„Komplexität“ und – ‚verlustfreie‘ – „Reduktion“  (↕)
+ Wie die „Systemanalyse“ beim Weltbildmachen helfen kann

Vortrag von X. Webermeister – [am 12. Juni 2002]
=========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Beschreibungsweisen --> Weltbilder --> Vereinfachbarkeit
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/veroeffentlichungen/vortraege/komplexitaet_und_reduktion.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Das ‚Wissbare der WELT‘; All-Unifizierung; Die (vorgefundene / scheinbare) „Komplexität“ knacken; ganz ohne „Rest“; ...; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚Die WELT‘ versus all ‚Die Welten‘; \»Einsheit in Vielheit«: Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \Der ‚Beobachter der WELT‘; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \zur ‚Vielheit‘ innerhalb der »Einsheit« des jeweiligen GANZEN; \Angstgegner: „Komplexität“; \„Information“ + beim Zweck: „lokale Unterscheidungen“; \hier vorab: eine feste, geschlossene Menge ‚Modell stehend‘; \zur »Kognischen Thermodynamik« – \„Netzwerkdynamik“ – deren besonderer Phase: „Der Gewinner bekommt sie Alle!“ – \Prinzipgra​fik dazu: „Zentraler Hub“ – in seiner Draufsicht; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«: ohne eigenes „Draußen“!; \Arbeitsvision: Die – abbildungsseits – ‚GRÖßT-Kleinste Welt‘; \zur – ‚im Abbildungsseitigen‘ grundsätzlichen – „Einrollbarkeit“ der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; … + Richtigkeitskriterien – \analog zum „Wegknipserei“-Szenario der KOGNIK; \Prinzip​grafik: »Der Privilegierte Beobachter« + sein ‚so ausgezeichneter‘ Blickpunkt – \als Beobachter „privilegiert“ sein; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \‚Brenn​weite‘ + ‚Tiefenschärfe‘ – zwei freie Variable im »Kognischen Raum«; \Defini​tionsgrafik: Der »Punkt der KOGNIK« – mit seinen vier separaten Zonen; \Die ‚Zoomphänomene‘ der Klassik + diejenigen der KOGNIK – in der „Kartenstapel“-Version; \zur – grundsätzlichen – ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte‘ + all ihrer jeweiligen Dinge + \all die ‚Nabelschnüre im Kognischen Raum‘ – als abbildungsseits separate „Objekte“ für jeden der - fest-umrissen gehaltenen - ‚Weltausschnitte‘; \Der „Vorschlag in Güte“; \zum ‚Platzhalterwesen im Kognischen Raum‘: diesmal: im \Szenario: „Kunstakademie“ – als Maxime für das »Puzzle WELT« also: \„Alles nur kein ‚Raumverzicht‘!“ – \Prinzipgrafik dazu – in Seitenansicht + in Draufsicht; \(bloße) „Zugehörigkeit“ – als Merkmal; \„Kartesische“ versus: „Polare“ versus: »Kognische« Koordinaten; \Die ‚Navi‘-Metapher der KOGNIK; \Drehbuch zum »Unterfangen Weltpuzzle«: Der ‚Gedankenpalast zur KOGNIK‘ – in 3D-Metapher nachgebaut; \zur nachträglichen „Zerpflückbarkeit“ eines bereits fertig gelösten Puzzles; \...;\...

Systemische Grafik und Beispiele: \...; \...
=======================================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Ein erster Praxistest zur „Verständlichmachbarkeit“ 
der Grundkonzepte / Kern-Entdeckungen der KOGNIK.
– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle« – immens als GANZES; \zur – grundsätzlichen – „Lösbarkeit“ des »Puzzles WELT«; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘ – im »Kognischen Raum« !; \allerlei an „Richtigkeitskriterien“ – zur Auswahl; \...; \...]

=========================================================================

‚Verlustfrei‘ ist eine „Reduktion“, 
so lange die fraglichen / beteiligten ‚Wissbarkeiten‘ 
im Abbildungsseitigen 
nicht seitlich 
„aus dem Blickfeld heraus“ entschwinden:

Nicht aus dem ‚Kognischen Raumwinkel‘ 
zum zuvor eingestellten 
+ in dieser seiner „Abgrenzung“ zunächst fest-gehaltenen 
‚Weltausschnitt‘ herausgeraten!
-----
Phänomene: 
Bloß „verschwinden“
im Zuge eines ‚Raumverzichts‘ etwa. 
Durch schlichtes Wegdrehen des eigenen Kopfes. 
Durch einen Themawechsel oder 
Änderungen am Fokus der eigenen Gedanken.

Allemal so lang die 
‚Wissbarkeiten innerhalb dieses einen Ausschnitts‘
vom Beobachter selbst nicht ‚aktiv negiert‘ werden: 
Im „Blickfeld vor Augen“ gestrichen / herausradiert / abgestritten / ausgeblendet / ... 
worden sind!
Innerhalb bzw. auf der gerade eingesetzten „Benutzeroberfläche“ 
dürfen ein und dieselben Dinge + all ihre ‚Wissbarkeiten‘ dabei jedoch  
‚überzoomt‘ sein.
Originalseits unverändert weiterhin ‚Modell stehend‘
bleiben sie dort trotzdem 
zugreifbar.
Dann und nur dann reicht bereits eine passende „Drehung“ aus
– am ‚Ring der Hinunter-Zoombarkeit‘ –,
um genau diese Dinge / Objekte / Merkmale / Zusammenhänge / Fragen / ... 
– ‚im Abbildungsseitigen‘ – 
als solche sofort (wieder)

voll und ganz erkennbar zu machen:
Insgesamt ‚verlustfrei‘ eben!
– [\Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \„überzoomt sein“ – als Merkmal; \...; \...]    
-------------------------------------

Höchst ‚verlustreich‘ dagegen 
sind all die „Zoom-Fahrten“
irgendwo hinein in irgendeinen der ‚Weltausschnitte‘:
D. h. das (visuelle oder kognische) ‚Zoomen nach diskursräumlich unten zu‘
– per „Guckloch“-Szenario bloß!   

Denn dabei verschwinden zuvor im Blickfeld gut erkennbaren Dinge 
über dessen ‚Rand ‘ hinweg nach draußen zu.

Danach sind sie unter dem „Passepartout-Rand / -Rahmen“ abgedeckt.
Hoch-dynamisch im jeweiligen Geschehen!
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \zum „Peildaumen“- bzw. „Passepartout“-Paradigma im »Kognischen Raum«; \Der ‚Kognitive Freiheitsgrad‘: „Negation“; \zum – für uns als Geistwesen so unausweichlichen – ‚Guckloch-Modus‘ der Abwicklung „visueller und kognitiver Leistungen“; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘ – beim ‚Raumwinkel-Zoomen nach unten zu‘; \‚kognisch oben“ und ‚kognisch unten‘ – als „Positionen“ + „Richtungen“ in einem „so bereits vorhandenen Raum“; \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht + \»Abstrak​tions​kegel« + ‚Kognitiver Ansteuerungs-Schlauch‘ + \Der beim „Herunterzoomen“ immer mehr ausgeblendete jeweilige ‚Rest der WELT‘; \...; \...] 
*****

Mein damaliger Vortrag
– [\...]
*****

Weiterungen zum Thema

 „Komplexität und – verlustfreie – Reduktion“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \all die Zugangswege zur LÖSUNG; \...]
· ...
– [\...; \...] 
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